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Worte des Kommandanten
Sehr geehrte Feldkirchnerinnen und Feldkirchner!

Mein Name ist Stefan Magauer. Bei der diesjährigen Vollversamm-
lung im Jänner wurde ich einstimmig von den Mitgliedern zum neu-
en Kommandanten der Freiwilligen Feuerwehr Feldkirchen an der 
Donau gewählt.

Bevor ich mich näher vorstelle, möchte ich einen Dank an das alte 
Kommando aussprechen, allen voran meinem Vorgänger Kurt Rei-
ter. Er war 15 Jahre an der Spitze unserer Feuerwehr und hat viel 
bewegt. Zeitgleich mit ihm zog auch unser ehemaliger Kassier Franz 
Stirmayr ins Kommando ein. 2 Jahre darauf folgte Berger Markus 
als Schriftführer. Alle 3 haben während ihrer langjährigen Funktio-
nen ihre Arbeit immer gewissenhaft und zur vollen Zufriedenheit 
erledigt, sonst würde die Feuerwehr heute nicht so dastehen.

Aus diesem Grund möchte ich den dreien nochmals einen gro-
ßen Dank aussprechen!

Nun zu meiner Person. Ich bin 1991 der Feuerwehr Feldkirchen 
als Jugendmitglied beigetreten. Seitdem konnte ich im Feuerwehr-
dienst wertvolle Erfahrungen sammeln. 2003 fand ich dann meinen 
Weg als Atemschutzwart und Zugskommandant ins damalige Kom-
mando. Die Funktion als Zugskommandant bekleidete ich bis 2013, 
als Kommandant Stellvertreter und Ausbildungsleiter war ich bis 
zur diesjährigen Wahl aktiv.

Viele neue, interessante und herausfordernde Eindrücke und Auf-
gaben werden in der 5-jährigen Funktionsperiode auf mich zukom-
men. Da mich meine Kameraden und Kameradinnen, allen voran 
das neu gewählte Kommando, tatkräftig unterstützen, hinter mir 
stehen und ich ihnen mein vollstes Vertrauen entgegenbringen 
kann, gehe ich mit gutem Gewissen an diese Herausforderungen 
heran.

Ich möchte nun das Jahr aus meiner Sicht Revue passieren lassen. 
Zuerst möchte ich betonen, dass wir in diesem Jahresbericht nur 
einen kleinen Teil unserer Arbeit abbilden können. Tatsächlich leis-
teten die Kameraden und Kameradinnen auch abseits von Einsät-
zen und Übungen jede Menge. Fast jeden Tag sind KameradInnen 
im Feuerwehrdienst tätig. Für diesen Fleiß möchte ich meiner ge-
samten Mannschaft ebenfalls meinen Dank aussprechen.

Es konnten in diesem Jahr auch wieder etliche Leistungsabzeichen 
errungen werden. Für diese bedarf es intensiver Vorbereitung da-
mit bei der jeweiligen Abnahme alles reibungslos verläuft. Aufgrund 
dessen, dass ich im Bezirk Urfahr-Umgebung auch als Bewerter für 
das Technische Hilfeleistungsabzeichen tätig bin, freute es mich 
umso mehr, dass wir dieses Jahr 3 Gruppen bei der Abnahme stel-
len konnten und diese erfolgreich bestanden.

Eine große Freude waren auch die hervorragenden Leistungen 
unserer Jugendgruppe. Anhand dieser Saison sieht man, wie wert-
voll gute Jugendarbeit ist. Sie sind die Helfer von morgen und der 
Garant für das Fortbestehen einer Feuerwehr. Gerade in Zeiten wie 
diesen, wo man in den Medien von schwindenden Mitgliederzahlen 
hört, können wir zum Glück auf 21 Jugendliche blicken, welche re-
gelmäßig ab dem 16. Lebensjahr den Aktivstand verstärken.

Nun noch ein Thema, das mir persönlich sehr am Herzen liegt. Auch 
wenn wir auf eine starke Jugendgruppe blicken können, suchen wir 
immer wieder Verstärkung in unseren Reihen - sei es im Aktivstand 
oder in der Jugend. Bei uns ist jeder herzlich willkommen und wir 
haben für jede(n) die passende Uniform.

Abschließend wünsche ich allen Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürgern ein gutes, unfallfreies und erfolgreiches Jahr 
2019!

Euer Kommandant

HBI Stefan Magauer

FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GUTES NEUES JAHR!
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Jahresvollversammlung mit Kommandowahl

2

Am 13. Jänner 2018 wurde bei der Jahres-
vollversammlung im Gasthaus Wögerer das 
neue Feuerwehrjahr 2018 offiziell einge-
läutet. Kommandant Kurt Reiter, Schrift-
führer Markus Berger, Kassenführer Franz 
Stirmayr, Jugendbetreuer Christian Rauch 
sowie der Ausbildungsleiter und Komman-
dant-Stv. Stefan Magauer ließen mit ihren 
Berichten das Jahr 2017 Revue passieren.

Weiters nahmen zahlreiche Ehrengäste 
aus Politik, dem Feuerwehr- und Ret-
tungswesen, sowie der Polizei an der Jah-
resvollversammlung teil. Kommandant Kurt 
Reiter eröffnete die Vollversammlung und 
übergab das Wort an Schriftführer Markus 
Berger, der gleich zu Beginn beeindrucken-
de Zahlen präsentierte: 

Insgesamt gab es 33 Einsätze, wo 772 Stun-
den geleistet wurden. Inklusive der Stunden 
für die Einsätze wurden von unseren 128 
Mitgliedern 2017 beeindruckende 19.090 
Stunden geleistet. 

Unser Kassier Franz Stirmayr setzte die 
Vollversammlung mit seinem Kassabericht 
fort. Der größten Posten bei den Ausgaben 
fielen 2017 auf Restzahlungen für das neue 
Feuerwehrhaus sowie der Ankauf der neu-
en Einsatzbekleidung bzw. der Helme. Die 
größte Einnahmequelle war natürlich wie-
der unser Seefest.

Jugendbetreuer Christian Rauch präsen-
tierte stolz die Bilanz der Jugendgruppe. 
Die größten Erfolge der Jugendgruppe wa-
ren unter anderem einige 1. und 2. Ränge in 
Bronze und Silber bei diversen Bewerben, 
sowie der 2. Rang beim Landesbewerb in 
Mauerkirchen. Auch das Peterlfeuer war 
2017 wieder ein voller Erfolg und zeigte mit 
einem Besucherrekord auf.

Ausbildungsleiter Stefan Magauer fass-
te in seinem Bericht das intensive Ausbil-
dungsjahr zusammen. So nahmen im ver-
gangenen Jahr insgesamt 30 Kameraden 
an 13 verschiedenen Lehrgängen und Wei-
terbildungen teil und opferten dutzende 
Urlaubstage für die Feuerwehr. 26 Kamera-
den haben zudem insgesamt 7 verschiede-
ne Leistungsabzeichen errungen.

Unsere Bewerbsgruppe hielt insgesamt 
22 Trainingseinheiten zu je 2 Stunden ab. 
Im neu eingeführten Liga-System schaffte 
die Bewerbsgruppe I den Verbleib in der 1. 
Klasse und die Bewerbsgruppe II schaffte 
den Aufstieg in die 1. Klasse. Hierbei war 
der größte Erfolg ein 2. und ein 3. Rang 
beim Bezirksbewerb in Lichtenberg.

Im Bericht unseres Kommandant-Stv. Ste-
fan Magauer kam auch unsere Wasserwehr 
nicht zu kurz, die an insgesamt 6 Bewerben 
teilnahm. Am Landeswasserwehrbewerb 
in Mitterkirchen konnte unsere Zillenflotte 
einen 3. Rang erreichen. Es wurden insge-
samt 25 Übungen abgehalten.

Weiter ging es mit dem Bericht des Kom-
mandanten Kurt Reiter, welcher vor allem 
auf die FMD-Tagung, das Seefest, die neu-
en Helme, das Feuerwehrhaus und den Pe-
senbachtallauf einging. Weiters bedankte 
er sich bei allen Mitgliedern, Helfern, dem 
Bürgermeister, bei allen Beteiligten aus 
dem Feuerwehrwesen und den befreunde-
ten Einsatzorganisationen.

Abschließend dankte er auch für die gute 
Zusammenarbeit beim ehemaligen Kom-
mando, den Mitgliedern und ersuchte den 
Bürgermeister um Entlassung als Kom-
mandant der FF-Feldkirchen und Übernah-
me des Kommandos für die Wahl.

FREIWILLIGE FEUERWEHR FELDKIRCHEN A. D. DONAU



Wahl des neuen Kommandos
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Anschließend erfolgte die Wahl unter der 
Leitung von Bürgermeister Franz Allers-
torfer. Bei uns wurde das gesamte Kom-
mando neu gewählt, da alle bisherigen 
Funktionäre ihre Funktion zurücklegten 
oder eine andere Funktion annahmen.

Das Ergebnis der Wahl und somit das neue 
Kommando lautet wie folgt:

•	Kommandant: Stefan Magauer
•	Kommandant Stv.: Stefan Berger
•	Schriftführer: Bernhard Krammer
•	Kassenführer: Georg Sprengseis

Weiters hatten wir auch eine ganze Reihe 
an Auszeichnungen zu vergeben:

Feuerwehr-Dienstmedaille 25 Jahre:
Markus Berger, Christian Rauch, Franz Stir-
mayr

Feuerwehr-Dienstmedaille 40 Jahre:
Hannes Aigner, Günter Emerstorfer

Für seine besonderen Tätigkeiten als 
Sachbearbeiter für FMD wurde Markus 
Schwarzbauer mit der Feuerwehr-Ver-
dienstmedaille des Bezirkes Urfahr-Umge-
bung in Bronze ausgezeichnet.

Ebenso durfte sich Helmut Reiter für sein 
langjähriges Engagement und seine Begeis-
terung in der Jugendarbeit ebenfalls über 
diese Auszeichnung freuen.

Wie bereits im Vorfeld im Amtsblatt ange-
kündigt, wurde Kurt Reiter die Verdienst-
medaille der Marktgemeinde Feldkirchen 
in Gold von Bürgermeister Franz Allers-
torfer überreicht. Hier ging er vor allem auf 
die hervorragenden Verdienste von Kurt für 
die Gemeinde Feldkirchen ein.

Um die Reihe an Ehrungen abschließen zu 
können, übernahm Bezirksfeuerwehrkom-
mandant Ing. Johannes Enzenhofer das 
Wort und zeichnete Kurt Reiter für seine 
hervorragenden Leistungen im Interesse 
des österreichischen Feuerwehrwesens mit 
dem Verdienstzeichen der Stufe 3 des 
österreichischen Bundesfeuerwehrver-
bandes aus.

Ing. Johannes Enzenhofer zeigte sich zu-
dem sehr beeindruckt von unserer hervor-
ragenden Jugendarbeit, welche von Ju-
gendbetreuer Christian Rauch und seinem 
Team betrieben wird. Aus diesem Grund 
und seiner mittlerweile 20-jährigen Tätig-
keit, wurde auch Christian Rauch mit dem 
Verdienstzeichen der Stufe 3 des österreich

-ischen Bundesfeuerwehrverbandes ausge-
zeichnet.

Aber auch wir in der Feuerwehr waren nicht 
ganz untätig und wussten die Leistungen 
und das Engagement, welches das Kom-
mando die letzten Jahre leistete zu schät-
zen. So durfte sich Kurt Reiter über eine 
Foto-Collage seiner „Best-Moments“ freu-
en, auf der alle seine Errungenschaften und 
Taten während seiner Amtszeit als Kom-
mandant aufgezeigt wurden. Franz Stir-
mayr durfte sich über einen eigens angefer-
tigten und personalisierten 1 Dollar-Schein 
freuen.

Wir bedanken uns sehr herzlich beim 
ehemaligen Kommando für ihre langjäh-
rige Tätigkeit in ihren jeweiligen Funktio-
nen und hoffen, dass sie unserer Feuer-
wehr dennoch erhalten bleiben. Weiters 
wünschen wir dem neu gewählten Kom-
mando alles Gute in ihren Funktionen 
und viel Erfolg bei ihrem Handeln.

FREIWILLIGE FEUERWEHR FELDKIRCHEN A. D. DONAU
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Einsätze
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Brand eines Forwarders in Oberhart
Am Sonntag den 25. März 2018 um 15:47 Uhr wurden wir gemeinsam 
mit der Feuerwehr Mühldorf zu einem Fahrzeugbrand in einem Wald-
stück in Oberhart gerufen. Ein Forwarder Forstfahrzeugfahrzeug

fing, voraussichtlich auf Grund eines technischen Defektes, im Be-
reich des Motors bzw. der Hydraulikanlage Feuer. Durch den cou-
ragierten Einsatz des Besitzers und der zu Hilfe geeilten Anrainer, 
konnte der Brand mit Hilfe von 7 Feuerlöscher weitgehend unter 
Kontrolle gebracht werden. Das unmittelbar nach Alarmierung 
ausgerückte Rüstfahrzeug der FF-Mühldorf, führte anschließend 
die Nachlöscharbeiten mit schwerem Atemschutztrupp und dem 
Höchstdruck Löschsystem UHPS durch.

Nach der Kontrolle mit unserer Wärmebildkamera konnte um 15:57 
Uhr „Brand-Aus“ gegeben werden. Um weitere Umweltgefährdung 
durch ausgetretene Betriebsmittel sowie eventuelle Glutnester 
im Waldboden lokalisieren und löschen zu können, wurde das 
Forstfahrzeug vom Besitzer aus dem Wald gezogen. Anschließend 
konnte der trockene Waldboden nahe dem Brandherd mit Wasser 
benetzt werden. Zwei Stunden nach der Alarmierung wurde der 
Einsatz, der mit 5 Fahrzeugen und 55 Einsatzkräften durchgeführt 
wurde, schließlich beendet werden.

Foto: FF-Mühldorf

Gartenhütte in Brand
„BRAND WOHNHAUS/GARTENHÜTTE“ lautete die Alarmierung am 
Abend des 01. August für alle 5 Feuerwehren des  Pflichtbereichs

Feldkirchen. Glücklicherweise stellte sich heraus, dass das Wohn-
haus nicht vom Brand betroffen war. Aufgrund des Aufbaus für das 
am Wochenende stattfindende Seefest, waren die meisten Kamera-
den am Badeseegelände. Hierbei mussten sie sich durch den Heim-
reiseverkehr der Badegäste zum Feuerwehrhaus kämpfen.

Als dies geschafft war, rückten alle 3 Fahrzeuge zum Einsatzort aus. 
Bei der Anfahrt lautete es über Funk, dass der Brand bereits durch 
die anderen Feuerwehren unter Kontrolle gebracht werden konnte. 
Aus diesem Grund beschränkte sich unsere Tätigkeit nur auf das 
Stellen eines Reserve-Atemschutztrupps, während die Feuerwehr 
Bad Mühllacken den Brand löschte.

Nach Rücksprache mit dem Einsatzleiter machte sich unsere Feuer-
wehr nach ca. 30 Minuten wieder auf den Weg zurück ins Feuer-
wehrhaus, bzw. zum Festgelände, um die Aufbauarbeiten fortzu-
setzen. Insgesamt waren von unserer Feuerwehr 26 KameradInnen 
am Einsatz beteiligt.

Brand: Baum über Stromleitung
Nur einen Tag nach dem Brand einer Gartenhütte, setzte eine Strom-
leitung einen Baum in Brand. Dieser war auf die Leitung gefallen und 

erhitzte sich dermaßen, dass er – auch aufgrund der enormen Tro-
ckenheit – in Flammen aufging. Auch diesmal waren etliche Kame-
radInnen mit den Vorbereitungen für das Seefest, welches an die-
sem Wochenende über die Bühne ging, beschäftigt.

Am Einsatzort angekommen stellte unsere Feuerwehr den Atem-
schutztrupp. Währenddessen setzte man sich mit dem Energiever-
sorger in Verbindung, damit dieser die Leitung freischaltet. Im An-
schluss konnte der Brand endgültig gelöscht werden.

Das „Fällen“ des Baumes wurde von der FF-Mühldorf übernommen, 
während unsere TLF Besatzung die Lösch- bzw. Nachlöscharbeiten 
durchführte. In der Zwischenzeit verständigte man auch einen zu-
ständigen Forstwirt, welcher den Schaden begutachtete und weite-
re gefährdete Bäume demnächst aus den Weg räumt. Nach ca. 1,5 
Stunden war der Einsatz beendet. Seitens unserer Feuerwehr wa-
ren bei diesem Einsatz 24 Personen beteiligt, welche anschließend 
den Festaufbau fortsetzten.
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Brandübung im Altstoffsammelzentrum
Per Funk alarmierten uns die Kameraden der Feuerwehr Landshaag 
am 16. März 2018 zum Altstoffsammelzentrum in Bergheim.

Sofort machten sich unser Tanklöschfahrzeug, sowie das KLF voll 
besetzt auf den Weg zum Einsatzort. Dort angekommen empfing 
uns Einsatzleiter Markus Zoitl bereits und wies uns ein. Bei die-
ser Übung stoppte man zudem die Zeit bis zum Eintreffen beider 
Feuerwehren. Aufgrund der Lage des Objektes war die Feuerwehr 
Landshaag 4 Minuten und wir 2 Minuten nach Alarmierung am Ein-
satzort.

In einer Halle im Altstoffsammelzentrum entzündeten sich Batte-
rien, welche teilweise durch die enorme Hitze auch explodierten. In 
der bereits stark verrauchten Halle wurden zudem 4 Personen ver-
misst. Ein Atemschutztrupp der Feuerwehr Landshaag war bereits 
im Gebäude und brachte die brennenden Batterien ins Freie. Dort 
versuchte man dann mittels UHPS zu löschen.

Um die Löschwasserversorgung sicherzustellen, errichtete die 
Mannschaft des KLF eine 140 Meter lange Zubringerleitung. 
Währenddessen rüstete sich die TLF-Besatzung mit schwerem 
Atemschutz aus und begann mit der Suche nach den vermissten 
Personen. Der Atemschutztrupp lokalisierte die Personen schnell 
und brachte sie ins Freie, wo anschließend der Feuerwehr-Medizi-
nische Dienst die weitere Betreuung übernahm.

Nach ca. 45 Minuten konnte vom Einsatzleiter „Brand aus“ gemel-
det werden.

Bei der anschließenden Nachbesprechung diskutierte man die posi-
tiven, sowie auch die negativen Dinge um Verbesserungsmöglich-
keiten aufzuzeigen. Und auch hier zeigte sich wieder einmal, dass 
solche Übungen enorm wichtig sind um die Kameradschaft zwi-
schen den Feuerwehren zu stärken. 

Nur mit solchen Übungen kann eine reibungslose Zusammenarbeit 
bei Einsätzen funktionieren. Aus diesem Grund sehen wir weiteren 
gemeinsamen Übungen mit Freude entgegen.

Wir bedanken uns bei der Feuerwehr Landshaag für die Organi-
sation und die Einladung zur Übung. Ebenfalls ein großer Dank 
geht an die Mitarbeiter des Altstoffsammelzentrum Bergheim, 
welche sich als Statisten zur Verfügung stellten, um die Übung 
so realitätsnah wie möglich zu gestalten.

FREIWILLIGE FEUERWEHR FELDKIRCHEN A. D. DONAU



Übung zum Thema Erste Hilfe
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Unser neuer FMD-Verantwortlicher Ewald 
Hofmann lud am Dienstag, 06. März 2018 
gemeinsam mit Martin Silber zu einer 
Übung zum Thema Erste Hilfe. Der Einla-
dung folgten insgesamt 23 KameradInnen.

Ewald Hofmann ist hauptberuflicher Not-
fallsanitäter und verfügt über enormes 
Wissen und Erfahrung im Bereich der Ers-
ten Hilfe und des Rettungsdienstes. Für die 
Übung hat er sich als Schwerpunktthemen 
Atemnot, Bewusstlosigkeit und starke 
Blutungen ausgesucht. 

Diese brachte er mit theoretischen Vorträ-
gen, praktischen Übungen und Beispiele 
aus dem Rettungsdienst den Teilnehmern 
näher und jeder konnte aus dieser Übung 
auch etwas fürs Privatleben mitnehmen.

Thema 1: Atemnot
Wie kann es zu Atemnot kommen und was 
kann man dagegen tun? Dies war die zen-
trale Frage dieses Themas. Hauptursachen 
für Atemnot sind Bewusstlosigkeit, Ver-
schlucken und allergische Reaktionen wie 
beispielsweise nach einem Wespenstich im 
Mundbereich. Ewald gab uns hierbei einen 
Einblick, was zu beachten ist und wie man 
am besten reagiert.

Um das Schlagen zwischen die Schulter-
blätter, sowie den „Heimlich Handgriff“ 
praktisch zu beüben, hatte er einen soge-
nannten „Heimlich Handgriff Trainer“ mit-
gebracht. 

Diesen legten die Teilnehmer an und konn-
ten so die besprochenen Maßnahmen aus-
probieren.

Thema 2: Bewusstlosigkeit
Auch beim Thema Bewusstlosigkeit be-
sprach man wieder die Ursachen und die 
Maßnahmen. Hierbei betonte er, wie wich-
tig der Notfallcheck und die sofortige Erste 
Hilfe ist, da die Gefahr des Erstickens an 
der eigenen Zunge sehr hoch ist. Damit den 
Teilnehmern die Maßnahmen in Fleisch und 
Blut übergingen, teilten sich die Teilnehmer 
in 2 Gruppen auf und beübten dies.

So wurde unser Schulungsraum für kurze 
Zeit zum Zentrum von Notfallchecks, Atem-
kontrollen und stabilen Seitenlagen. Die 
Kreativität der Teilnehmer kannte hierbei 
keine Grenzen und so wurden die „Verletz-
ten“ teils in skurrilen Positionen vorgefun-
den, die den Helfern Einfallsreichtum ab-
verlangten.

Nach diesen praktischen Übungen hatte 
keiner der Teilnehmer mehr Zweifel oder 
Angst im Falle einer Bewusstlosigkeit zu 
helfen.

Thema 3: Starke Blutungen
Zu guter Letzt wurde das Thema starke 
Blutungen behandelt (Zuerst wurde aller-
dings geklärt, wann es sich wirklich um eine 
starke Blutung handelt und wann nicht). 
Anschließend wurden die verschiedenen 
Methoden zur Blutstillung durchgenom-
men, wobei man hier besonders auf den oft 
unterschätzten Fingerdruck hinwies. 

Neben dem Fingerdruck gibt es noch die 
Möglichkeit des Druckverbandes. Ein wei-
teres Thema war die Lagerung des Ver-
letzten, um die Blutung nicht noch zu ver-
schlimmern. 

Im Zug der starken Blutungen kam auch 
noch die Verhaltensweise bei Amputatio-
nen zur Sprache.

Zudem gab es nach den 3 Themen bzw. 
währenddessen immer wieder beeindru-
ckende, aber auch beängstigende Zahlen 
zum Thema „Erste Hilfe“. So haben 80% 
der Personen eine Scheu bei einem Unglück 
Erste Hilfe zu leisten. Dem gegenüber ste-
hen wiederum 80% welche angeben, dass 
ein Unfall meist im Freundes- und Bekann-
tenkreis passiert. 

Nach der Übung wurde noch auf die kos-
tenlose Impfaktion gegen Hepatitis A und 
B für Feuerwehrleute hingewiesen. Diese 
Impfaktion ist eine wichtige Errungenschaft 
für das Feuerwehrwesen, da vor allem bei 
Verkehrsunfällen die Gefahr einer Anste-
ckung erhöht ist.

Wir bedanken uns bei Ewald Hofmann 
und Martin Silber für die Organisation 
und Abhaltung der Übung. Alle Teilneh-
mer waren sichtlich begeistert von dem 
Mix aus Praxis und Theorie mit dem 
Ewald Hofmann uns diese 3 Schwer-
punktthemen näherbrachte.

FREIWILLIGE FEUERWEHR FELDKIRCHEN A. D. DONAU



Kraftfahrerschulung: Hindernisparcours auf 4 Rädern
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Nach der verlängerten Sommerpause stand 
am Dienstag, 06. November wieder eine 
Übung auf dem Übungsplan. Am Programm 
stand die Kraftfahrerschulung. Übungslei-
ter Andreas Berger baute dazu einen Hin-
dernisparcours am Badeseegelände auf.

Knifflige Aufgabe für unsere Kraft-
fahrer
Da es nicht selten vorkommt, dass wir in 
der Dämmerung oder nachts zu Einsätzen 
ausfahren müssen, passte es ganz gut, dass 
es mittlerweile schon schnell dunkel wird. 
So war es um bei Übungsbeginn um 19 Uhr 
bereits stockdunkel. Zu Beginn erklärte An-
dreas Berger das Szenario bzw. seinen Hin-
dernisparcours im Schulungsraum. Diesen 
Parcours bestritt man mit unserem Tank-, 
sowie dem Kleinlöschfahrzeug.

Insgesamt bestand der Hindernisparcours 
aus 5 Stationen bzw. Aufgaben. Bei der 
ersten Station simulierte man mit Holz-
keilen eine 2,55 Meter breite Gasse. Der 
Abstand wurde deshalb so gewählt, da die 
Spurbreite unseres Tanklöschfahrzeuges 
nur geringfügig darunter liegt. Als Beleuch-
tung durfte nur die am Fahrzeug mitge-
führte verwendet werden, es wurden also 
keinerlei Scheinwerfer oder Ähnliches auf-
gebaut. 

Aufgabe war es rückwärts in die Gasse ein-
zufahren. Hierbei hatten die KameradInnen 
keinerlei Probleme, wobei die Meinung ein-
heitlich war, dass das Hinausfahren aus der 
„Gasse“ schwieriger sei.

Abschätzen von Entfernungen
Bei Station 2 ging es darum, Entfernungen 
richtig abzuschätzen. Die Teilnehmer muss-
ten rückwärts auf das Hindernis zufahren 
und 1 Meter davor zum Stehen kommen. 
Dass dies mit einem ca. 15 Tonnen schwe-
ren Fahrzeug nicht allzu leicht abzuschät-
zen ist, wurde den KameradInnen schnell 
klar und so blieben die meisten schon ein 
paar Meter vorher stehen. Schlussendlich 
war der Dreh schnell raus und bei den wei-
teren Versuchen funktionierte es einwand-
frei.

Bei Station 3 galt es mit dem Vorder- und 
dem Hinterrad auf einem C-Schlauch zu 
parken, welcher auf der Beifahrerseite aus-
gelegt war. Dies war, so die einheitliche 
Meinung, die schwerste Station, da es in 
der Dunkelheit schwer abzuschätzen war, 
wo der Schlauch genau liegt.

Fahrtraining mit dem KLF
Bei Station 1 galt es rückwärts einen Slalom 
zu absolvieren, wobei die Hindernisse ca. 
10 Meter voneinander entfernt standen. 
Hier kamen alle KameradInnen mühelos 
durch.

Bei Station 2 stellte man mithilfe von 2 
Ytongsteinen und 2 Rohren eine Einfahrt 
nach. Unsere Kraftfahrer mussten einige 
Meter vor dem Hindernis stehen bleiben 
und die anderen anweisen, wie eng sie 
die Durchfahrt gestalten sollten. Dies 
diente zur Abschätzung der Breite, wobei 
hier nicht auf die Seitenspiegel vergessen 
werden durfte. Auch diese Station war kein 
Problem.
 
Wir bedanken uns bei Andreas Berger 
für die Schulung unserer Kraftfahrer. Ein 
verlässlicher Fahrer ist bei jeder Übung, 
sowie bei jedem Einsatz unerlässlich und 
dazu gehört es auch über das Fahrzeug 
Bescheid zu wissen, sowie mit diesem 
auch in außergewöhnlichen Situationen 
umgehen zu können. Für unsere Lenker 
war es lehrreich und vor allem spannend 
in der Dunkelheit diesen Hindernispar-
cours zu absolvieren.
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Personenrettung vom Wasser aus
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Bei der Einsatzübung am Dienstag, 22. Mai 
2018, stellten sich die teilnehmenden Ka-
meraden einer kniffligen Aufgabe. Stefan 
und Andreas Berger, welche als Übungslei-
ter fungierten, dachten sich etwas Außer-
gewöhnliches aus. Thema war die Perso-
nenrettung aus einem schwer zugänglichen 
Gelände.

Pünktlich um 19 Uhr begann man mit der 
Übung. Zur besseren Koordination bzw. 
zum besseren Verständnis, besprach man 
im Vorfeld in der Fahrzeughalle das Szena-
rio. Einsatzleiter Christoph Wögerer wies 
die Mannschaft an, alles mitzunehmen, 
was nicht im Fahrzeug vorhanden ist und 
trotzdem bei der Übung von Nutzen war.

Anschließend teilte sich die Mannschaft 
auf die 3 Fahrzeuge auf. Während das 
MTF mit einer Besatzung das Schlauch-
boot mitnahm und sich auf den Weg nach 
Landshaag machte um das Boot ins Wasser 
zu lassen, fuhren die restlichen Kameraden 
zum Einsatzort. 

Die Mannschaft des TLF suchte von oben 
herab das Ufer ab, während ihnen die 
Kameraden des KLF entgegenkamen. So 
stellte man sicher die verunfallte Person 
schnellstmöglich zu finden.

Dies war auch nach kurzer Zeit der Fall. Das 
Problem dabei lag aber an der schwer zu-
gänglichen Stelle, da vom Ufer her dichter 
Pflanzenwuchs vorherrschte und über 
den Wasserweg sehr rutschige Steine vor-
handen waren. 

Zum ersten Erreichen der Person rüsteten 
sich die Kameraden mit der Wathose aus, 
um über das hüfthohe Wasser vorzudrin-
gen. Währenddessen suchte der Rest einen 
Weg durch das Dickicht.

Als sich die Kameraden einen Weg zur 
Person bahnten, konnte mit der Erstver-
sorgung bzw. der Personenrettung begon-
nen werden. Der Verunfallte hatte sich mit 
den Füßen in den Steinen eingeklemmt und 
konnte sich nicht mehr selbst befreien. 

Mittels Hölzern hebelte man die Steine aus 
und konnte so die Person retten. Zur Stabi-
lisierung bzw. zum besseren Transport ver-
lagerte man die Person auf das Spineboard 
und übergab diese an die Bootsbesatzung, 
welche ebenfalls bereits eingetroffen war. 
Weiter stromaufwärts konnte die Person 
schließlich an die Mannschaft am Ufer 
übergeben und weiter versorgt bzw. ab-
transportiert werden. 

Bei dieser Übung achtete man vor allem 
darauf, den Kreis der teilnehmenden Per-
sonen eher klein zu halten. Dies hatte zum 
einen den Grund, dass das Szenario nicht 
für übermäßig viele Personen ausgelegt war 
und zum anderen, dass die beiden Übungs-
leiter darauf achteten, dass auch Personen 
Funktionen übernehmen, in denen sie sich 
sonst selten befinden.

Wir bedanken uns bei Stefan und And-
reas Berger für die Ausarbeitung und Be-
obachtung der spannenden und außer-
gewöhnlichen Übung.



Weitere Aktivitäten im Überblick
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Frühjahrs-/Herbstputz im Feuerwehrhaus
Auch dieses Jahr gab es wieder einen Frühjahrs- und einen Herbst-
putz im Feuerwehrhaus. Alle Fahrzeuge, Geräte und speziell das 
Haus selbst wurden von etlichen KameradInnen gründlich gereinigt.

Fronleichnam
Ende Mai fand die traditionelle Fronleichnamsprozession statt. 
Auch diesmal nahmen wieder viele KameradInnen aus den 5 Feuer-
wehren des Pflichtbereichs daran teil.

Unterstützung des ÖAMTC bei der Aktion „Hallo Auto“
Wir unterstützten den ÖAMTC bei seiner Aktion „Hallo Auto“. Hier 
wird den Volksschulkindern unter anderem die Bremsweglänge 
eines Fahrzeuges auf trockener und nasser Straße demonstriert.

Diverse Reparaturen und Renovierungen
Im Sommer rennovierten Kameraden den Schaukasten bei der Ge-
meinde. Zeitgleich wurde das Dach beim Fahrsilo in Bergheim sa-
niert. Dieser dient als Unterstellplatz für unsere Festanhänger.

Weiterbildung der Öffentlichkeitsmitarbeiter
Ende Mai gab es seitens des BFK UU eine Weiterbildung für ÖÄ-Mit-
arbeiter. Es wurde der Newsroom der OÖ Nachrichten besucht. An-
schließend bestand die Möglichkeit sich mit Kollege zu unterhalten

Pesenbachtallauf
Im November fand der alljährliche Pesenbachtallauf der Union Feld-
kirchen an der Donau Sektion Laufen statt. Dieses Jahr gingen 2 
Mannschaften an den Start und holten den hervorragenden 2. Rang.

Foto: Union Feldkirchen Foto: Herbert Denkmayr | BFK UU



Großartiger Erfolg bei der THL Abnahme
Am 20. Oktober 2018 war es wieder soweit. Nach 2 Jahren stellten 
sich ca. 50 Kameraden und Kameradinnen der Feuerwehren Feld-
kirchen, Landshaag und Mühldorf der Leistungsprüfung in den 
Stufen Bronze, Silber und Gold. 

Unter den strengen Augen vom Bewerterteam rund um Hauptbe-
werter HAW Harald Eder, sowie den drei Bewertern HAW Stefan 
Füreder, OAW Andreas Allerstorfer und HBM Herbert Prammer 
wurde die THL Abnahme (Technisches Hilfeleistungsabzeichen) am 
Badeseegelände durchgeführt.

Vorgehensweise bei der Leistungsprüfung
Die Leistungsprüfung besteht aus der Gerätekunde, bei der jeder 
Teilnehmer aus 120 Geräten, zwei zugewiesen bekommt und in den 
jeweiligen Fahrzeugen, bei geschlossenen Jalousien zeigt. Hierbei 
muss man die Geräte auf eine Handbreite genau wissen und zudem 
erklären können, welche Geräte sich rundherum befinden.

Beim zweiten Teil müssen die verschiedenen Trupps und Funktio-
nen (Rettungstrupp, Sicherungstrupp, Gerätetrupp, Maschinisten, 
Gruppenkommandant und Melder) die Arbeitsweise bei einem 
technischen Einsatz (hier als Beispiel ein Verkehrsunfall) zeigen. 

Diese Aufgaben umfassen das Absichern der Unfallstelle, das Auf-
bauen der Beleuchtung und des Brandschutzes, sowie die Bedie-
nung des hydraulischen Rettungsgerätes. Für diese Aufgaben hat 
der Trupp, bestehend aus 10 Personen zwischen 130 und 160 Se-
kunden Zeit, wobei hier nur max. 25 Fehlerpunkte passieren dür-
fen. Bei der dritten Stufe (Gold) kommen auch noch Fragen und 
Zusatzaufgaben hinzu.

In der Stufe 1 (Bronze) sind die Funktionen fix zugewiesen, in Silber 
und Gold werden die Aufgaben durch Auslosung verteilt (ausge-
nommen Maschinist und Gruppenkommandant) und somit muss in 
diesen beiden Stufen jeder Teilnehmer, jede Funktion beherrschen. 
Um diese Aufgaben zu meistern bedarf es intensiver Vorbereitung 
und so begann diese schon Wochen vorher. 

Unser Ausbildnerteam mit Andreas Allerstorfer, Markus Zoitl, Ha-
rald Plakolm und Stefan Magauer bereitete uns mit zweimal wö-
chentlichem Training ideal auf die Abnahme vor. Die Gerätekunde, 
sowie das Lernen der Fragen in der Stufe Gold wurde jedem selbst 
überlassen.
 
Kooperation mit der Feuerwehr Landshaag
Wie auch schon vor 2 Jahren fand auch dieses Mal wieder eine 
Kooperation mit der Feuerwehr Landshaag statt. Da wir bereits in 
der Vorbereitung miteinander trainierten, bot es sich an, auch beim 
Bewerb eine gemischte Gruppe anzumelden. 

So war Michael Aigner auch diesmal wieder Gruppenkommandant 
unserer Gruppe in Silber. Ausbildner Markus Zoitl half unserer 
Gruppe in Gold aus. Zudem lief in der Stufe Bronze mit Zeitlhofer 
Klemens auch ein Kamerad der Feuerwehr Bad Mühllacken mit.

Alle drei Gruppen der Feuerwehr Feldkirchen, welche sich aus fol-
genden Personen zusammensetzten bestanden die Leistungsprü-
fung mit Bravour:

Feldkirchen I (Bronze): 
Allerstorfer Jana, Krammer Bernhard, Rauch Christian, Reiter Hel-
mut, Reiter Michael, Silber Martin, Sonnleitner Thomas, Weißböck 
Stefan, Zauner Elias, Zeitlhofer Klemens

Feldkirchen II (Silber): 
Aigner Michael, Berger Simon, Kneidinger Florian, Kneidinger Phil-
lip, Krammer Manuel, Leitner Gerald, Leitner Michael, Modelhart 
Maximilian, Peneder Martin, Wögerer Christoph

Feldkirchen III (Gold): 
Berger Bernhard, Berger Simon, Krammer Bernhard, Krammer Ma-
nuel, Köberl Florian, Prieschl Thomas, Rauch Christian, Reiter Fa-
bian, Zehetbauer Tobias, Zoitl Markus

Die Verleihung der Abzeichen, sowie die Feier danach fand in unse-
rem Feuerwehrhaus statt, wo Bezirksfeuerwehrkommandant Ing. 
Johannes Enzenhofer, Abschnittskommandant Ing. Rudolf Reiter, 
Pflichtbereichskommandant Gerald Fattinger, das Bewerterteam, 
das Ausbildnerteam sowie alle Teilnehmer der drei Feuerwehren 
teilnahmen.
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Auch Bürgermeister Franz Allerstorfer, Vizebürgermeister Ing. Ro-
bert Gumpenberger und LAbg. Günter Pröller statteten uns einen 
kurzen Besuch ab und bedankten sich für das Engagement und die 
Zeit, die wir in die Feuerwehr investieren. 

Hauptbewerter HAW Harald Eder hob zudem das Können und 
die Expertise der Teilnehmer hervor und zog den Hut vor den 
KameradInnen. Er betonte, dass die Gemeinde, sowie die Be-
völkerung stolz auf die Schlagkraft und das Ausbildungsniveau 
unserer Feuerwehren sein kann.

Zudem bedarf es noch weiterer Dankesworte und der Behand-
lung eines weiteren Themas:

Das Thema Ergänzer
An dieser Stelle möchten wir auch noch die Personen vor den Vor-
hang holen, ohne die es nicht möglich gewesen wäre die Abnahme 
in dieser Größenzahl zu absolvieren. 

Dies sind die Personen, welche als Ergänzer in den jeweiligen Grup-
pen fungieren. Das heißt diese Personen haben ihre Leistungsprü-
fung in Gold schon absolviert und helfen dennoch weiterhin bei 
den Abnahmen aus um auch den anderen Teilnehmern die Absol-
vierung der Leistungsprüfung zu ermöglichen.

Bei dieser Abnahme waren das unter anderem: Reiter Helmut, Rei-
ter Michael, Berger Simon, Rauch Christian und Zoitl Markus.

Den beiden letzten gebührt ein besonderer Dank. Rauch Christian 
kann schon fast als Urgestein der THL Abnahme in Feldkirchen be-
zeichnet werden. Für ihn war es mittlerweile die 8. Abnahme, dar-
unter 5 mal als Ergänzer.

Das heißt, er blickt auf 16 Jahre THL Erfahrung zurück. Vielen Dank 
Christian, dass du immer wieder mit voller Begeisterung dabei bist 
und deine Erfahrungen weitergibst.

Die zweite Person ist Markus Zoitl. Er erfuhr erst eine Woche vor 
der Abnahme, dass er bei uns in Gold einspringen muss. Auch dir 
ein großer Dank für dein Engagement.

Wir gratulieren allen Teilnehmern sehr herzlich zur bestande-
nen Leistungsprüfung, sowie ihren Abzeichen. Ein großer Dank 
geht an das Ausbildnerteam, welches uns in den Wochen vor 
der Abnahme intensiv betreute und viel Zeit und Nerven in-
vestierte. 

Ebenfalls ein großer Dank an Stefan Füreder, der bei der Ge-
neralprobe noch die letzten Fehler aufzeigte. Weiters gilt ein 
großer Dank dem Bewerterteam für ihre faire Bewertung.

Fotos: Philipp Prokesch | FF-Landshaag
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Veranstaltungen
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Grandioses Seefest-Wochenende
Von 03.–05. August 2018 war es wieder soweit – das Seefest 
stand wieder vor der Tür. Doch bevor es dazu kam, brauchte es 
enorm viel Aufbauarbeit. Dies war mit einem routinierten Team 
aber kein Problem.

So baute man bereits eine Woche vorher das Festzelt auf. Hier geht 
ein Dank an Alex Deisenhammer vom Zeltverleih Deisenhammer 
für die aktive Mitarbeit und die reibungslose Koordination. Zudem 
erweiterten wir in diesem Jahr unser Besucherkontingent und ent-
wickelten einen Notfallplan.

Am Freitag  kamen die Fans elektronischer Musik mit 3 DJs auf 2 
Stages voll auf ihre Kosten. Am Samstag heizte dann die Band IM-
PROVE im Festzelt die Stimmung so richtig auf.  

Für alle die es gemütlicher wollen ist der Frühshoppen genau das 
Richtige.  Bei köstlichem Essen werden unsere Besucher auch am 
Sonntag verwöhnt.

Wir möchten uns bei allen Besuchern, Sponsoren, Mitarbeitern und 
generell bei allen Beteiligten sehr herzlich bedanken, dass ihr das 
Fest zu dem gemacht habt, was es ist und wir euch ermöglichen 
können, in sommerlichem Ambiente ordentlich zu feiern.

Da moderne Geräte und der hohe Ausbildungsstandard viele 
Kosten verursachen, die trotz hoher Förderungen leider nicht 
gedeckt werden können, sind wir froh auf unser Seefest als 
Haupteinnahmequelle zurückgreifen zu können.

Festabschluss
Ca. Zwei Monate darauf, also Ende September hatten wir unseren 
alljährlichen Festabschluss im Feuerwehrhaus wo wieder zahlrei-
che Helfer und Helferinnen eingeladen waren.

Martin Eder von der Schmankerlstube in Feldkirchen bereitete ein 
überwältigendes Buffet für uns zu. Zudem gilt ein weiterer Dank 
den fleißigen Feuerwehrfrauen, welche uns beim Abschluss auch 
noch mit köstlichem Kuchen versorgten.

Nach dem Essen richteten Kommandant Stefan Magauer und Kas-
senführer Georg Sprengseis ein paar Worte an die Gäste und be-
dankten sich bei allen Anwesenden. So genossen wir einen gemüt-
lichen Abend und ein gemütliches Beisammensein.

Peterlfeuer der Feuerwehrjugend
Dieses Jahr fand wieder das Peterlfeuer der Feuerwehrjugend auf 
der Wögererwiese statt. Auch heuer war das Wetter auf unserer 
Seite.

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr waren die Jugendlichen, 
sowie die Betreuer wieder voller Elan und Tatendrang. Es war aber 
wieder viel Aufwand notwendig um das Peterlfeuer zu dem zu ma-
chen, was es schlussendlich war. Es musste Brennmaterial herbei-
geschafft, der „Peter“ gebastelt und der Mittelbaum aufgestellt 
werden. Zudem wurden bereits Tage zuvor Einladungen an jeden 
Haushalt in unserem Löschbereich ausgetragen.

Am 15. Juni, pünktlich um 19 Uhr strömten die Gäste in Scharren 
herbei. Bei köstlichen Bratwürsten, Käsekrainern und selbst ge-
machten Mehlspeisen verbrachten die Gäste einen gemütlichen 
Abend mit Familie und Freunden.

Auch dieses Jahr stellten wir beim Anzünden des Feuers wieder ei-
nige KameradInnen zur Sicherheit ab. Zum Glück gab es zwei Tage 
vorher einige Regenfälle, wodurch die umliegende Wiese nicht allzu 
trocken war.

Wir bedanken uns bei allen Helfern, Unterstützern und vor al-
lem bei den Gästen für den tollen und gemütlichen Abend. Wir 
und unsere Feuerwehrjugend freute sich enorm über den An-
sturm der Besucher und freuen uns bereits jetzt wieder aufs 
nächste Mal!



Friedenslichtspende für die kleine Spohia
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Bei unserer Friedenslichtaktion, wo jedes 
Jahr zu Weihnachten unsere Feuerwehrju-
gend das Friedenslicht in jedes Haus bringt, 
kommt auch immer eine Summe an Spen-
den zusammen. 2017 durften wir einen Be-
trag von 1.000 Euro zählen, was uns sehr 
freute. Doch dieses Geld bleibt nicht in un-
serer eigenen Kasse. Jedes Jahr unterstüt-
zen wir damit jemanden der Gutes tut oder 
das Geld dringend brauchen kann in Form 
einer Friedenslichtspende. Durften sich die 
letzten beiden Jahre der Verein „PIA“ und 
die Kinderkrebshilfe OÖ über Unterstüt-
zung freuen, so ging diesmal das Geld nicht 
an eine Organisation.

Über die Oberösterreichischen Nachrichten 
bzw. ihrer „Christkindl Aktion“ sind wir 
auf eine junge Mutter aus Feldkirchen auf-
merksam geworden. Dort wurde ein Spen-
denaufruf für die kleine Sophia gestartet. 

Sie hatte noch im Bauch ihrer Mutter einen 
Schlaganfall erlitten. Anfangs blieb dies 
noch unbemerkt, allerdings als andere Ba-
bys anfingen zu krabbeln, machte Sophia 
keine Anstalten ihnen das gleichzutun. Zu-
dem merkte man, dass sie mit der rechten 
Hand nicht greifen kann.

Nach einer Computertomografie und un-
zähligen Besuchen bei Ärzten dann die 
traurige Gewissheit: Sophia hatte be-
reits während der Schwangerschaft einen 
Schlaganfall. Da die 31-Jährige wegen 
ihrer Tochter einen flexiblen Arbeitsplatz 
braucht, hat sie keine Aussicht auf einen 
Wiedereinstieg in ihren ehemaligen Beruf 
als Krankenschwester. Allerdings gab es im 
Sommer letzten Jahres ein Erfolgserlebnis 
zu verbuchen: Sophia lernte kurz vor ihrem 
zweiten Geburtstag das Laufen.

Als unsere Jugendbetreuer die Geschichte 
lasen, war schnell klar, das Geld geht dieses 
Jahr an die Mutter. Zudem sie im gleichen 
Ort wohnen, war die Solidarität und die 
Überzeugung noch größer. 

Den Jugendlichen und auch den Betreu-
ern war es ein großer Wunsch, dass Geld 
persönlich an Sophia zu übergeben. So lud 
man sie und ihre Mutter am Dienstag, 20. 
Februar ins Feuerwehrhaus ein. Eine große 
Abordnung unserer Jugendlichen war eben-
falls anwesend und führte Sophia durchs 
Feuerwehrhaus. Bei diesem Rundgang kam 
die Kleine gar nicht mehr aus dem Staunen 
heraus.

Besonders als sie einen Feuerwehrhelm 
probieren durfte, strahlten ihre Augen.

Nach dem Rundgang folgte die Spenden-
übergabe des Schecks über 1.000 Euro wo-
rüber sich die junge Mutter und die kleine 
Sophia sehr freuten. Und auch wir sind der 
Meinung, dass dort das Geld auf jedenfall 
weiterhelfen kann. Als kleines Abschieds-
geschenk durfte Sophia noch eine kleine 
Runde im Feuerwehrauto mitfahren, bevor 
sich die Beiden wieder auf den Heimweg 
machten.

Wir hoffen, dass unsere Friedenslicht-
spende der jungen Mutter und der klei-
nen Sophia eine Unterstützung ist und 
damit etwas Gutes bewirkt werden kann. 
Genauso bedanken wir uns bei jedem 
einzelnen, der dazu beigetragen hat, die-
sen Spendenbetrag zu ermöglichen.



Nachbarschaftsübung der Feuerwehrjugend
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Am Samstag, den 10. März 2018 rückten 
18 Jugendliche unserer Feuerwehr zu einer 
Nachbarschaftsübung gemeinsam mit 
der FF-Landshaag aus. Mit an Bord wa-
ren auch etliche Betreuer und Helfer sowie, 
Kommandant Stefan Magauer und Kom-
mandant Stv. Stefan Berger. Beide über-
zeugten sich persönlich von der hervorra-
genden Zusammenarbeit der Jugendlichen 
untereinander. 

Da in unserem Pflichtbereich die einheit-
liche und gemeinsame Ausbildung im Vor-
dergrund steht fördert man dies bereits in 
der Jugend mit solchen Übungen. So kann 
auch später im Aktivstand auf einen ein-
heitlichen Ausbildungsstand zurückgegrif-
fen werden.

Martin Silber, Florian Köberl und Maximili-
an Modelhart organisierten gemeinsam mit 
den beiden Jugendbetreuern Verena Linner 
und Julian Martschini von der Feuerwehr 
Landshaag diese Übung. Thema dabei war 
es den insgesamt 30 Jugendlichen die ver-
schiedenen Möglichkeiten der Brandbe-
kämpfung praktisch näher zu bringen. 

Um dies zu bewerkstelligen, teilte man die 
Jugendlichen in mehrere Gruppen. Wäh-
rend einige Jugendliche die Saugleitung 
aufbauten, legten anderen bereits eine 
Löschleitung. Damit jeder der Jugendlichen 
dies beüben konnte, nahm man insgesamt 
4 Rohre vor und förderte mittels Tragkraft-
spritzen Wasser aus der Donau. Bei jeder 
Station erklärte jeweils ein Betreuer wie das 
Ganze funktioniert und aufzubauen ist.

Nach einiger Zeit baute man alles wieder ab 
und wechselte die Gruppen, damit jeder der 
Jugendlichen die „Stationen“ durchprobie-
ren konnte. Als auch nach dem Wechsel alle 
Jugendlichen dran waren, stellte man noch 
ein B-Rohr zur Verfügung um den Jugend-
lichen die Unterschiede zwischen einem C- 
und einem B-Rohr zu verdeutlichen. Bei den 
Hohlstrahlrohren zeigte man den Jugendli-
chen auch den Unterschied zwischen Voll-/
Sprühstrahl und der verstellbaren Durch-
flussmenge.

Als jeder der Jugendlichen die üblichen 
Löschmethoden ausprobiert hatte, baute 
man noch eine Löschleitung mit einem 
Schaumrohr auf. 

Um jedem Jugendlichen die Möglichkeit zu 
geben ein reales Feuer zu löschen, füllte 
man Feuerschalen mit Karton und entzün-
dete diese. 

Die Jugendlichen arbeiteten hierbei immer 
in 2er Teams zusammen und löschten den 
Brand gemeinsam.

Für die Jugendlichen war dies mit Sicher-
heit das Highlight der gesamten Übung.

Auch beim anschließenden Übungsaus-
klang bei Pizza und Getränken gab es kei-
ne Trennung zwischen den Feuerwehren 
und so waren an den Tischen Jugendliche 
beider Feuerwehren beisammen. Die Ka-
meradschaft untereinander war sowohl bei 
den Jugendlichen, als auch bei den Aktiven 
nicht zu übersehen und wurde durch diese 
Übung zudem noch gestärkt. 

Wir bedanken uns bei der Feuerwehr 
Landshaag für die gemeinsame Organi-
sation der Nachbarschaftsübung. 

Kommandant Stefan Magauer und Kom-
mandant Stv. Stefan Berger zeigten sich 
nach der Übung beeindruckt von dem 
Zusammenhalt und der Kameradschaft, 
welche untereinander herrscht. Wir sind 
zuversichtlich, dass in Zukunft weitere 
dieser Übungen stattfinden.



Saisonbilanz: Sommermärchen der Jugend
Eine noch nie da gewesene Saisonbilanz können die Jugendgrup-
pen nach Abschluss der Wettbewerbssaison ziehen. Es wurde in 
Sphären vorgedrungen, von welchen man anfangs der Saison nicht 
mal zu träumen gewagt hätte.
 
Gruppe 2
Seit 1899 gibt es in Feldkirchen eine freiwillige Feuerwehr, seit den 
1950er Jahren das Bewerbswesen in Oberösterreich. Unsere Grup-
pen waren immer sehr eifrig bei den Bewerben vertreten, doch zu 
einem Bezirks-Gesamtsieg reichte es bisher nie. Bis heuer, wo die 
Jugendgruppe 2 überlegen mit 35 Punkten (Sekunden) Vorsprung 
diesen Bezirkssieg in ihrer Leistungsklasse (2. Klasse) holten.

Insgesamt 3-mal ein 1. Rang (Bronze und Silber in Laimbach, Bron-
ze in Altenberg) waren hier der Grundstein zu diesem unglaublichen 
Erfolg. Weiters zu Buche standen noch 4. und 5. Ränge (Altenberg 
und Herzogsdorf). Ausschlaggebend war hier vor allem die tech-
nisch feine Klinge der Gruppe und die saubere Arbeit. Nur so ist es 
zu erklären, dass sich die Gruppe 2 in der Bezirks-Gesamtwertung 
der 2. Klasse gegenüber Teams durchsetzte, die vom Gesamtalter 
her älter (und auch größer) als unsere Gruppe waren.

Als Belohnung winkt nun das Aufsteigen in die 1. Klasse im Jahr 
2019, wo man aber auch nicht nur „unter ferner liefen“ landen 
möchte.

Gruppe 1
Da diese Gruppe unverändert gegenüber dem Vorjahr in die Be-
werbssaison 2018 startete, war die Vorfreude und die Hoffnung, 
dass es ein erfolgreiches Jahr werden könnte, groß. Dass die 
Gruppe dann alles bisher Erlebte in den Schatten stellte, damit 
konnte keiner rechnen.

Insgesamt 4-mal ein 1. Rang, wobei es immer ein Doppelsieg war 
(in Reichersberg und in Weißenkirchen gewann die Gruppe 1 so-
wohl in Bronze als auch in Silber). Zudem erreichte man mehre-
re 2. Ränge (Offenhausen (Silber), Laimbach (Bronze), Altenberg 
(sowohl in Bronze als auch in Silber) und 3. Ränge (Pfarrkirchen 
(Silber), Julbach (Bronze), Landesbewerb Rainbach (Silber).

Beim Bezirksbewerb in Altenberg wurde ausgerechnet beim Pa-
rallelstart vor vielen Zuschauern und vor den Augen des Kom-
mandanten Stefan Magauer die feuerwehrinterne Bestzeit im 
Hindernislauf auf 40,59 Sekunden heruntergeschraubt und so 
im Hindernislauf Tagesbestzeit in unserem Bezirk aufgestellt. Im 
Silberlauf folgte dann der nächste Paukenschlag: 42,47 Sekunden 
wiederum Tagesbestzeit.

Beim Landesbewerb in Rainbach/Mkr. richtete sich die Gruppe 1 
nach einem fehlerhaften Bronzelauf, aufgrund des enorm hohen 
Teamspirits, auf und lief mit einem fehlerfreien und unglaublichen 
Silberlauf zu einem 1. Rang und einem 3. Platz! Bei der Heim-
kehr aus Rainbach waren sämtliche Eltern sowie das Feuerwehr-
kommando versammelt um Party zu machen und diesen noch nie 
da gewesenen Erfolg gebührend zu feiern. Wer dachte das wars, 
der irrte.

Mit diesem 3. Platz qualifizierte sich die Gruppe (Addition Lan-
desbewerb 2017 und Landesbewerb 2018) für den Bundesbe-
werb in Wien. Ein bisher noch nie dagewesener Erfolg in der 
Geschichte unserer Feuerwehr.

Worte von Hauptjugendbetreuer Christian Rauch
„Es gab so viele Magic Moments dieses Jahr! Nicht nur der Landes- 
und Bundesbewerb und die Empfänge bleiben unvergessen, auch 
die Gruppe 2 Erfolge haben mich irrsinnig glücklich gemacht. 

Vor allem der Umstand das sich die Gruppe 1 mächtig mit der 
Gruppe 2 mitgefreut hat, macht mich stolz. Ebenso bin ich dank-
bar ,dass unsere Gruppe es verstanden hat, Kontakte beim Bun-
desbewerb mit anderen Gruppen aus anderen Bundesländern zu 
knüpfen (FF Jugend Hermagor). 

Dies ist der eigentliche Sinn der Feuerwehrjugend, das Gemeinsa-
me, die Kameradschaft und Freundschaft. Ich bin auch froh, dass 
bei all dem Erfolg immer der Schmäh im Training und bei den Be-
werben nie zu kurz kam. Ich und mein Betreuerteam können mit 
Recht stolz auf unsere Jugendmitglieder sein!“
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Bundesbewerb der Jugend in Wien
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Nachdem unsere Jugendgruppe 1 bei den Landesbewerben 2017 
und 2018 hervorragende Ergebnisse einfuhren, qualifizierten sie 
sich für den diesjährigen Bundesbewerb in Wien. Dieser fand am 
Samstag, 25. August 2018 in Wien, im Stadion des FC Stadlau statt.

Diese Gruppe ist die erste, welche sich jemals in der Geschichte 
unserer Feuerwehr (besteht seit 1899) für einen Bundesbewerb 
qualifizierte. Und es wussten alle, dass egal welches Ergebnis 
erreicht werden würde, alle Beteiligten mehr als stolz auf unse-
re Teilnehmer sind, da sie mit der Qualifikation bereits zeigten, 
dass sie eine der besten Gruppen Österreichs ist.

Bereits im Vorfeld war es für die Jugendgruppe, aber auch für die 
restliche Feuerwehr noch eine Menge Arbeit. Hierbei geht ein gro-
ßer Dank an Helmut Reiter, welcher Hauptorganisator des Fan-
klubs, sowie allem drum herum war.
 
Der Tag war gekommen!
Nachdem die Jugendgruppe bereits zwei Tage vorher anreiste, um 
sich einzufinden und am Freitag das Training zu absolvieren, mach-
te sich der 80 Personen starke Fanklub am Samstag früh auf den 
Weg.

Dort angekommen beobachtete man die anderen Gruppen und ihre 
Zeiten mit Spannung. Um die Zeit bis 13:20 Uhr – da war unse-
re Gruppe am Start – zu überbrücken, entschieden sich einige das 
Gelände und die ausgestellten Fahrzeuge zu besichtigen. Unsere 
Gruppe 1 war zu diesem Zeitpunkt noch nicht im Stadion eingetrof-
fen. Chefbetreuer Christian Rauch teilte uns mit, dass die Gruppe 
ausschlafen und dann gemütlich frühstücken werde, bevor es noch 
kleine Konzentrationsübungen gab.

Aber um 11:30 war es soweit: unsere Gruppe traf im Stadion ein und 
besuchte kurz den Fanklub, welcher komplett in grün gekleidet und 
mit Transparenten ausgestattet im rechten Teil der Tribüne Platz 
nahm. Gestärkt mit aufbauenden Worten, Glückwünschen und 
einer Menge Motivation ging es zum Bereich der Bewerbsgruppen.
 
Es wurde ernst …
Dort zog man sich für den Bewerb um und die Aufwärmphase 
konnte beginnen. Auf Wunsch der Gruppe, ging Christian Rauch 
zur Tribüne und holte Markus Winkler zu den Jugendlichen, wel-
cher bereits in den Trainings beim Aufwärmen wertvolle Tipps gab. 
Anschließend folgte eine motivierende Rede, in der Christian Rauch 
nochmals betonte, dass die Gruppe bereits jetzt in unserer Feuer-
wehr Geschichte geschrieben und Großes erreicht hat.

Jetzt ging es für die Gruppe zur Anmeldung, wo Gürtel und Schuhe, 
sowie Identität der Teilnehmer geprüft wurden. Dort trafen sie auch 
erstmals auf die gegnerische Gruppe, welche parallel zu ihnen star-
teten. Dies war die Feuerwehr Hopfgarten im Brixental.

Und dann ging es los: die Gruppe marschierte unter tosendem Lärm 
der Fangruppe in das Stadion ein. Hier machten sich die 80 Fans 
bemerkbar und zogen ihre Aufmerksamkeit auf sich und unsere 
Jugendgruppe. Bestärkt durch diese Begeisterung, dass alle nur 
wegen ihnen angereist waren, stieg die Motivation der Gruppe ins 
unermessliche und die Nervosität war wie weggeblasen. Auch der 
eingesetzte und nicht gerade ideale Regen war vergessen.

Als der Startbefehl für den Lauf ertönte, sprintete unsere Gruppe, 
angeführt von Sebastian Leitner, nach vorne. Der Fanklub eska-
lierte und unser Kommandant Stefan Magauer, Landesfeuer-
wehrkommandant Wolfgang Kronsteiner, Chefbetreuer Chris-
tian Rauch und Landtagsabgeordneter Günter Pröller standen 
Arm in Arm auf der Tribüne und fieberten mit. 

Unsere beiden Pumper Felix Nigl und Florian Hinterberger pumpten 
was das Zeug hielt. Schlussendlich blieb die Uhr bei einer Zeit von 
46,98 Sekunden stehen. Hiermit konnten sie die Trainingsleistung 
um ganze 3 Sekunden verbessern.

Der Bewerter bat den Gruppenkommandanten zu sich und da war 
es die Gewissheit. Leider schlichen sich 5 Fehlerpunkte aufgrund 
eines verdrehten Schlauches ein. Dies gab der Gruppe einen klei-
nen Dämpfer, doch vor dem Staffellauf motivierten sie sich wieder 
gegenseitig. Leider ließ man unsere Gruppe sehr lange warten, be-
vor sie auf die Staffellauf-Bahn durfte.

Doch dann ertönte auch hier der Startbefehl und die Gruppe gab 
ihr bestes. Schlussendlich zeigte die Uhr 69,27 Sekunden an. Nach-
dem beide Läufe absolviert waren, nahm die Gruppe vor dem Fan-
klub Aufstellung und applaudierte diesem für die tatkräftige Unter-
stützung. Hier machte sich bei der Gruppe Gänsehaut-Feeling breit

Nachbesprechung
Direkt nach dem Bewerb stieß auch Christian Rauch zu der Gruppe. 
Wie immer gab es auch eine kurze Nachbesprechung wie die Ju-
gendlichen den Bewerb und den Lauf empfunden haben. Bei dieser 
Nachbesprechung zeigte sich die Gruppe überwältigt von der Stim-
mung, welche der Fanklub für sie machte.

Das Résumé der Gruppe war einheitlich: der Bewerb war sehr geil 
und die Stimmung war mega. Der Lauf an sich passte, bis auf die 5 
Fehlerpunkte. Aber über die sah  man schnell hinweg und es konnte



wieder gelacht werden. Zudem gab es noch aufbauende Wor-
te von Chefbetreuer Christian Rauch, bevor sich die Gruppe 
wieder zum Fanklub gesellte.

Danach gab es noch einige Gruppenfotos zu machen, bevor 
unsere Jugendgruppe zurück ins Quartier fuhr und der Fan-
klub ein nahe gelegenes Restaurant aufsuchte.

Siegerehrung und Schlussveranstaltung
Den Höhepunkt bildete dann sicherlich die Schlussveranstaltung 
mit der Aufstellung am Heldenplatz, dem Einmarsch über die ge-
sperrte Ringstraße im Konvoi mit zahlreichen Einsatzfahrzeugen 
der Wiener Berufsfeuerwehr vorbei am Parlament bis hin zum Rat-
hausplatz. Die Schlussfeier inklusive Siegerehrung am Rathaus-
platz war wohl einzigartig. Diese Bilder werden jedem Teilnehmer 
sein Leben lang in Erinnerung bleiben.

Hier verkündete man auch die Ergebnisse und unsere Gruppe 
konnte bei ihrem erstmaligen Antreten bei einem Bundesbe-
werb den 12. Rang unter 52 angetretenen Gruppen. 

Ein hervorragendes Ergebnis, welche die gesamte Feuerwehr mehr 
als Stolz macht! Nach der Siegerehrung machte sich der Fanklub 
auf den Weg zurück nach Feldkirchen. Die Jugendgruppe hingegen 
feierte noch bis in die frühen Morgenstunden, bevor sie sich dann 
am Sonntag auf den Heimweg machten.

Die gesamte Feuerwehr gratuliert unserer Jugendgruppe ganz 
herzlich zu ihrem tollen Erfolg und ist sehr stolz! Diese Gruppe 
hat in unserer Feuerwehr Geschichte geschrieben! Wir gratulie-
ren auch den anderen Gruppen zu ihren Leistungen, allen voran 
dem Sieger, der Feuerwehr Bad Mühllacken!

Florianiplakette in Gold
Eine Zeit nach dem Bewerb wurde die Jugendgruppe, gemeinsam 
mit den anderen oberösterreichischen Gruppen, ins Landhaus zu 
Landeshauptmann Thomas Stelzer eingeladen.

Doch damit nicht genug. Am Bezirksfeuerwehrtag, des Bezirkes 
Urfahr-Umgebung blickt man wie immer auf das vergangene Feu-
erwehrjahr zurück. Ein wesentlicher Punkt waren hierbei auch die 
Teilnahme, sowie die Erfolge der Jugendgruppen Feldkirchen und  
Bad Mühllacken beim Bundesbewerb in Wien.

Aufgrund des 12. Ranges und somit des tollen Erfolges unserer 
Gruppe, durfte sie sich über die Florianiplakette in Gold freuen. Die 
Plakette hat im Feuerwehrhaus schon ihren Ehrenplatz erhalten.

Wir sind sehr stolz, auf unsere Jugendgruppe und gratulieren 
zu diesem großartigen Erfolg. Sie selbst können ebenfalls stolz 
auf sich sein, denn die Florianiplakette in Gold stellt eine der 
höchsten Auszeichnungen im Feuerwehrdienst dar.
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Empfang der Feuerwehrjugend
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Nach den tollen Ergebnissen der Feuerwehrjugend Feldkirchen, so-
wie der Feuerwehrjugend Bad Mühllacken beim Bundesbewerb in 
Wien entschied man sich dazu einen gemeinsamen Empfang am 
Marktplatz in Feldkirchen zu organisieren.

So begannen am Sonntag früh bereits die Vorbereitungen, da vieles 
geplant werden musste. Hierbei ein Danke an die Kameraden der 
Feuerwehr Bad Mühllacken für die Zusammenarbeit.

Ankunft der Bewerbsgruppen
Nachdem am Marktplatz alles aufgebaut, die Getränke eingekühlt 
und das Essen bereitgestellt war es um 15:00 Uhr soweit. Die Be-
werbsgruppen trafen in Feldkirchen ein. Sie sammelten sich beim 
Lagerhaus, wo sie auf ihre gestalteten Wägen stiegen.

Begleitet von einem Konvoi an Fahrzeugen beider Feuerwehren mit 
Blaulicht und Folgetonhorn, fuhren sie über den Marktplatz an et-
lichen Fans vorbei in Richtung Neuer Mittelschule um eine weitere 
Runde zu drehen. Danach stiegen die Jugendlichen ab und mar-
schierten gemeinsam mit einer Abordnung der Musik Feldkirchen, 
unter tosendem Applaus, am Marktplatz ein.

Bei dem Empfang durften wir eine Reihe von Ehrengästen aus der 
Politik, sowie ranghohe Vertreter des Feuerwehrwesens begrü-
ßen. Wir bedanken uns für euer Kommen und eure Unterstützung 
unserer Feuerwehrjugend. 

Weiters möchten wir uns bei allen Eltern, Verwandten, Nachbarn 
und Bewohnern aus Feldkirchen für euer Kommen bedanken. Dies 
zeigt, dass es für unsere Feuerwehrjugend große Wertschätzung 
von Seiten der Bevölkerung gibt. 

Zudem Bedanken wir uns auch bei den anderen Feuerwehren im 
Pflichtbereich, welche zahlreich erschienen sind, sowie beim Wirt in 
Pesenbach, der uns auf unserer Fanreise verköstigte.

Bevor die Ehrengäste mit ihren Ansprachen an der Reihe waren, 
stellten die beiden Jugendbetreuer Christian Rauch und Max 
Kastner ihre Jugendgruppen namentlich vor und erzählten aus 
dem Trainingsalltag. Zudem bedankten sich beide bei allen Unter-
stützern, sowie Sponsoren und allen voran bei den Eltern der Ju-
gendlichen.

Anschließend kamen die Ehrengäste zu Wort. Bürgermeister Franz 
Allerstorfer merkte in seiner Rede an, dass viele Gemeinden sich 
selbst aus verschiedenen Gründen als die erste Gemeinde, die ir-
gendetwas erreicht hat bezeichnen. Er sagte aber, dass wir Feld-
kirchner uns an Fakten halten und seines Wissens die einzige Ge-
meinde in unserem Bezirk sind, die es jemals schaffte, dass sich 
zwei Jugendgruppen für den Bundesbewerb qualifizieren.

Landesfeuerwehrkommandant Dr. Wolfgang Kronsteiner bestä-
tigte dies in seiner Rede, dass es so etwas in der Geschichte des 
Bundesbewerbes noch nie gab. Er lobte zudem die Arbeit der Ju-
gendbetreuer und zeigte sich ebenfalls sichtlich stolz auf den Nach-
wuchs.

Nach den Ansprachen folgten etliche Fotos und Gratulationen, 
bevor wir zum gemütlichen Teil übergingen. Bei Bier, Wein, alko-
holfreien Getränken und Bratwürstel, tauschte man sich mit allen 
Anwesenden über den Bewerb aus und ließ den Empfang noch ge-
mütlich ausklingen.

Wir bedanken uns bei allen Helfern, Sponsoren, Besuchern 
usw. für euer Engagement und eure Wertschätzung, nicht nur 
für die Feuerwehrjugend, sondern für die Feuerwehr generell.
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Du bist zwischen 10 und 15 Jahre alt und willst deine Freizeit sinn-
voll gestalten? Du hast Interesse an der Feuerwehr und bist auf der 
Suche nach einer Gemeinschaft?

Dann bist du bei uns GENAU richtig! Komm zur Feuerwehrju-
gend und werde der Helfer von morgen!

Die Mitgliedschaft bei der Feuerwehrjugend ist eine tolle, sinnvolle 
und interessante Freizeitbeschäftigung. Du hast die Möglichkeit, 
gemeinsam mit anderen zu trainieren, neue Freundschaften zu 
schließen und lernst, was für das Zusammenleben von Menschen 
und für den Feuerwehrdienst besonders wichtig ist: Hilfsbereit-
schaft, Teamgeist und Verantwortungsbewusstsein

Was benötigst du um bei uns mitmachen zu können?
- Alter zwischen 10 und 15 Jahre
- Interesse an der Feuerwehr
- Körperliche Eignung
- Einverständnis eines Erziehungsberechtigten

Was erwartet dich bei uns?
Zum einen erwartet dich eine Gemeinschaft, die gern neue Mitglie-
der aufnimmt. Zum Anderen lernst du alles über die Tätigkeiten bei 
der Feuerwehr, wie man anderen Leuten helfen kann, wie man die 
Einsatzgeräte verwendet und vieles mehr.

Übungen: Bei den regelmäßigen Übungen in den Jugendgruppen 
lernst du viel Wissenswertes rund um die Feuerwehr. 

Wettbewerbe: Bei den Leistungsbewerben werden Feuerwehr-Hin-
dernisübungen absolviert, zu denen z.B. Hürden, Kriechtunnel oder 
Schlauchlegen gehören.

Wissenstests: Teile des österreichischen Feuerwehrjugend-Wis-
senstests sind allgemeines Feuerwehrwissen, Funk, Verkehrserzie-
hung, Knotenkunde, Erste Hilfe usw.

Freizeitaktivitäten: Bei der ganzen Arbeit erlebst du natürlich 
auch andere Aktivitäten wie zum Beispiel Kinoabende, Thermen- 
und Radausflüge und vieles mehr.

Jugendbetreuer: Bei uns gibt es insgesamt 14 geschulte Jugendbe-
treuer bei 21 Jugendlichen. Diese teilen sich die einzelnen Bereiche 
der Jugendarbeit auf, so dass eine optimale Ausbildung gewähr-
leistet ist.

Interesse? Melde dich jetzt bei unserem Jugendbetreuer für  
eine unverbindliche Jugendstunde!

Jugendbetreuer Christian Rauch
0664/9123984

Übrigens: Die Mitgliedschaft in der Feuerwehrjugend ist 
vollkommen kostenlos! 



Landessieg der Wasserwehr in Aschach
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Am 15. und 16. Juni 2018 ging der 57. Landeswasserwehr-Leis-
tungsbewerb, nach wochenlangen Vorbereitungen durch die Feu-
erwehr Aschach an der Donau, über die Bühne. Über 1160 Zillenbe-
satzungen aus den Bundesländer OÖ, NÖ, Stmk und Bayern zeigten 
an zwei Tagen hervorragende Leistungen. 

Darunter waren auch insgesamt 27 Besatzungen unserer Feuer-
wehr, welche schon mal vorweg, hervorragende Ergebnisse einfah-
ren konnten. 

In den Klassen Bronze, Silber und Einer kämpften die Teilnehmer 
um die Leistungsabzeichen bzw. die beste Zeit und somit einen der 
begehrten Podestplätze.

Nachdem unsere Zillenfahrer bei den vorherigen Bewerben und vor 
allem beim Bewerb in Wesenufer mit den 4-fach Erfolg aufhorchen 
ließen, war die Motivation für den Landesbewerb, der auch gleich 
in der Nachbargemeinde stattfand, in unserer Feuerwehr sehr groß. 

So war es nicht verwunderlich, dass am Samstag eine kleine Abord-
nung unserer Feuerwehr den ganzen Tag als Fanklub mit dabei war 
und unsere Zillenfahrer anfeuerte.

Mit dabei war auch Kommandant Stefan Magauer, der die Teilneh-
mer am Samstag nach Aschach begleitete. Er zeigte sich sichtlich 
beeindruckt von den Leistungen, welche unsere Zillenbesatzungen 
bei den schwierigen Bedingungen ablieferten. 

Sehr erfreulich war dieses Jahr auch, dass unsere Feuerwehr mit 14 
Kameraden und Kameradinnen teilnahm und seit einigen Jahren 
wieder einmal eine Mannschaft stellen konnte. Diese Mannschaft 
erreichte am Ende Platz 8 in der Mannschaftswertung.

Mit dabei waren, mit Bernhard Krammer und Manuel Krammer, 
auch 2 Mitglieder unserer Feuerwehr, welche um das begehrte 
Wasserwehrleistungsabzeichen in Bronze ruderten und dieses 
mit Bravour erlangen konnten. 

Herzlichen Glückwunsch an dieser Stelle von der gesamten Feuer-
wehr. Ebenfalls herzlichen Glückwunsch an Simone Augendopler, 
welche sich mit einer souveränen Fahrt das Wasserwehrleistungs-
abzeichen in Silber sicherte.

Bei der abschließenden Schlussveranstaltung des 57. Wasser-
wehr-Landesbewerb und der Siegerehrung war die Freude anschlie-
ßend groß, denn unsere Feuerwehr durfte einige Podestplätze 
und gute Erfolge feiern. 

In der Wertung Bronze Allgemeine Klasse B errang die Besatzung 
Gerald Leitner/Michael Leitner den hervorragenden 3. Rang. Die 
gleiche Besatzung ging auch in der Wertung Silber Allgemeine Klas-
se B an den Start und erreichte dort ebenfalls den 3. Rang!

Einen weiteren 3. Rang erreichte die Besatzung Stefan Berger/An-
dreas Berger in der Wertung Silber Meisterklasse A. 

Doch damit nicht genug. Als wäre es nicht schon so gewesen, dass 
sich alle Kameraden und Kameradinnen über diese Podestplätze 
freuten, hatten sie und allen voran die Brüder Berger noch einen 
weiteren Grund zu Freude, welcher alles toppen würde. 

Denn bei der Verkündung des Siegers in der Wertung Bronze Meis-
terklasse A erreichten Stefan Berger und Andreas Berger mit einer 
Wahnsinns Fahrt den 1. Rang und somit den Landessieg!

FREIWILLIGE FEUERWEHR FELDKIRCHEN A. D. DONAU
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Landeswasserwehrbewerb in Ardagger, NÖ
Gleichzeitig mit dem Bundesbewerb der Feuerwehrjugend in Wien, 
ging auch der Landeswasserwehrleistungsbewerb in Ardagger, Nie-
derösterreich über die Bühne. Unsere Zillenfahrer waren mit dabei 
und konnten bei ihrem letzten Bewerb in dieser Saison großartige 
Ergebnisse einfahren.

Weitere Podestplätze für unsere Wasserwehr
Der Landeswasserwehrleistungsbewerb in Ardagger stellt jährlich 
für unsere Zillenfahrer einen Fixtermin im Kalender dar. So mach-
te sich eine 4-köpfige Mannschaft auf den Weg nach Niederöster-
reich.

Bereits am Freitag erreichte man Spitzenzeiten in den Wertungen 
Bronze und Silber, welche auf einen möglichen Podestplatz hof-
fen ließen. Am Samstag folgte schließlich noch der Einer-Bewerb. 
Auch hier zeigte Andreas Berger sein Können, sowie seine Routine.

Neben unserer Feuerwehr nahmen auch weitere Feuerwehren wie 
z.B. Landshaag, Rottenegg usw. aus unserem Bezirk am Bewerb teil.

Der Bewerbstag
Unsere Wasserwehr nahm in den Disziplinen Bronze ohne Alters-
punkte – Gäste, Silber ohne Alterspunkte – Gäste und im Einer teil. 
Die 4 Teilnehmer teilten sich in die Besatzungen Gerhard Pammer 
– Andreas Berger und Simon Berger – Michael Leitner auf.

In der Wertung Bronze ohne Alterspunkte – Gäste zeigte die Besat-
zung Gerhard Pammer – Andreas Berger ihre Routine und fuhr mit 
einer Zeit von 07:06,96 auf den zweiten Rang.

Sie mussten sich hier nur den Kameraden der Feuerwehr Rottenegg 
geschlagen geben. Simon Berger und Michael Leitner belegten den 
10. Rang.

Doch dies sollte noch nicht genug mit den Erfolgen sein: Mit einer 
einwandfreien und fehlerfreien Fahrt, sicherte sich die Besatzung 
Gerhard Pammer – Andreas Berger den 1. Rang in der Wertung Sil-
ber ohne Alterspunkte – Gäste.

Tags darauf, am Samstag, legte Andreas Berger mit einem 3. Rang 
in der Wertung Zillen-Einer Allgemein – Gäste noch einen drauf und 
fuhr mit einem Vorsprung von 18 Sekunden auf den viert platzier-
ten auf das Podest.
 
Mit diesen Podestplätzen fand die diesjährige Siegesserie unse-
rer Wasserwehr ein Ende. Wir gratulieren ganz herzlich zu die-
sen tollen Leistungen. 

Ebenso herzliche Gratulation an die übrigen Feuerwehren unseres 
Bezirkes, welche ebenfalls tolle Ergebnisse erzielen konnten. 



Erfolgreiche Bewerbssaison der Aktiven
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Auch unsere beiden Bewerbsgruppen hat-
ten eine sehr erfolgreiche Saison in diesem 
Jahr! 

Nach dem Training, dass bereits im Jänner 
startete, waren unsere Bewerbsgruppen 
LäuferInnen sehr motiviert auf die ersten 
Bewerbe. Gruppe 1 übernahm den Start-
platz in der 1. Klasse aus den Vorjahren, 
während Gruppe 2 in der 2. Klasse einstieg.

Bereits beim Übungsbewerb in Reichenau 
zeigte Gruppe 1 auf. Im Bronzelauf konnte 
die Gruppe die guten Trainingsleistungen 
auf die Bahn bringen. Mit 36,23 Sekun-
den und einem fehlerfreien Lauf, wusste 
man, dass man Chancen auf das Podest 
haben würde. Sie verfehlten es nur knapp 
und landeten auf den 4. Rang. Für Gruppe 
2 begann der Bewerbseinstieg noch etwas 
holprig, doch davon ließ man sich nicht 
entmutigen - ganz im Gegenteil: es wurde 
noch härter trainiert, um die Fehlerpunkte 
zu minimieren.

Abschnittsbewerb in Herzogsdorf
Am 02. Juni fand der Abschnittsbewerb des 
Abschnittes Ottensheim in Herzogsdorf 
statt. Nach dem tollen Einstieg mit dem 4. 
Rang in Reichenau war die Gruppe 1 mehr 
als motiviert für diesen Bewerb.

Und wieder zeigte die Gruppe was sie drauf 
hat: Mit einer Zeit von 35,22 Sekunden 
und einem fehlerfreien Lauf zeigte die 
Gruppe auf. Auch andere Bewerbsgruppen 
bemerkten diese wahnsinns Zeit und wur-
den auf unsere Gruppe aufmerksam. Im 
Staffellauf gelang ihnen dann die beste Zeit 
in der 1. Klasse.

Gruppe 2 hat nach dem Auftakt in Rei-
chenau noch härter trainiert und konnte 
im Bronzelauf eine souveräne und fehler-
freie Zeit von 50,74 Sekunden erlaufen. 
Im Silberlauf entschied man sich für einen 
Sicherheitslauf, wo die Uhr bei 67,77 Sekun-
den stoppte.

Bei der Siegerehrung dann die Gewiss-
heit. Der hervorragende Lauf in Bronze der 
Gruppe 1 brachte ihnen den Sieg in der 1. 
Klasse. In Silber reichte es trotz der Fehler-
punkte für einen 6. Rang, was insgesamt in 
der Abschnittswertung den 2. Rang hinter 
der Feuerwehr Mühldorf bedeutete.

Bewerb in Laimbach
Gruppe 1 startete in den Bewerb mit einem 
befreiten Bronzelauf und einer Wahnsinns 
Zeit von 33,93 Sekunden. Somit hatten sie 
die beste Zeit beim Löschangriff in der 1. 
Klasse. 

Leider schlichen sich aber 10 Fehlerpunkte 
ein, was die Gruppe um einen Erfolg bangen 
lies. Beim Staffellauf, welcher wieder einmal 
bergauf zu laufen war, hingegen zeigten sie 
wie schnell sie sein können – 54,46 Sekun-
den fehlerfrei und somit auch hier die beste 
Zeit in der 1. Klasse.

Bei der abschließenden Siegerehrung um 19 
Uhr dann jedoch die große Überraschung. 
Trotz der 10 Fehlerpunkt in Bronze erreich-
ten sie den 1. Rang in der 1. Klasse und so-
mit setzte sich auch hier die Siegesserie der 
Bewerbsgruppe 1 fort. In Silber wurde es 
der 8. Rang.

Saisonfinale beim Landesbewerb
Nach dem Bewerb in Altenberg, wo es nicht 
ganz so gut lief, stand das Saisonfinale 
beim Landesbewerb an.

Wir starteten mit einer gemischten Gruppe 
mit Mitgliedern der FF-St. Martin, FF-Mühl-
dorf und unserer Feuerwehr. Alle konnten 
ihre begehrten Abzeichen erfolgreich erlan-
gen.

FREIWILLIGE FEUERWEHR FELDKIRCHEN A. D. DONAU
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Zahlen und Fakten vom Feuerwehrjahr 2018
Arbeitsauflistung Gesamt

Einsätze Gesamt

FREIWILLIGE FEUERWEHR FELDKIRCHEN A. D. DONAU
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Technische Einsätze

Brand Einsätze

Brand Einsätze Hilfeleistung

Die anfangs vorgestellten 3 Einsätze waren die größeren in diesem 
Jahr. “Hinter den Kulissen” sind wir insgesamt zu 42 Einsätzen aus-
gefahren wie z.B. Wespennest-Entfernungen, Brandmeldealarme 
usw.

Wie hier ersichtlich ist, beinhaltet der Feuerwehralltag weit mehr 
als nur Einsätze. Dazu gehören Vorbereitungen, Übungen, Weiter-
bildungen und nicht zuletzt eine Menge Jugendarbeit um den Fort-
bestand zu sichern.

Dies ergibt eine Gesamtstundenanzahl von 19.095 Stunden 
(Stand: 16.12.2018)

Bewerb & 
Leistungsprüfung; 

4.367h; 23%

Vorbereitung Bewerb 
& Leistungsprüfung; 

.799h; 4%

Übungen und 
Lehrgänge; .812h; 4%

Jugendarbeit; 
.855h; 5%

Organisation; 
7.121h; 37%

Sonstige Tätigkeiten; 
4.700h; 25%

Einsätze;
.442h; 2%

Bewerb & Leistungsprüfung Vorbereitung Bewerb & Leistungsprüfung

Übungen und Lehrgänge Jugendarbeit

Organisation Sonstige Tätigkeiten

Einsätze

49
Errungene Leistungsabzeichen

22
besuchte Lehrgänge

Lust dich in deiner Freizeit ehrenamtlich zu 
engagieren und anderen zu helfen?

Wir sind stets bemüht die Sicherheit der Bevölkerung jederzeit 
sicherzustellen. Doch die modernsten Geräte  und Fahrzeuge 
nutzen nichts, wenn sie niemand bedient und fährt. Aus diesem 
Grund sind wir immer auf der Suche nach neuen aktiven Mitglie-
dern, welche in ihrer Freizeit einer sinnvollen Tätigkeit nachgehen 
möchten.

Das solltest du für den aktiven Dienst mitbringen:
- Mindestalter 16 Jahre
- Interesse an der Feuerwehr
- Körperliche Eignung

Interesse? Melde dich bei unserem Kommandanten oder seinem 
Stellvertreter für ein unverbindliches Gespräch!

Kommandant Stefan Magauer
0699/16055382
Kommandant Stv. Stefan Berger
0699/12063229

Wir freuen uns über jedes neue Mitglied, egal ob Quer-
einsteiger oder mit Erfahrung, wir haben für jede(n) die 
passende Uniform.



Wie verständige ich die Feuerwehr, 
Polizei oder Rettung “richtig”?

Rufen Sie die Notrufnummer:

122	 Feuerwehr		  133	 Polizei

144	 Rettung		  141	 Ärztenotdienst

Warten Sie bis die Verbindung hergestellt ist. Das
kann bis zu einer halben Minute dauern - daher
bitte nicht auflegen.

Dann in aller Ruhe und der Reihe nach:

WER 	spricht (Name des Anrufers)

WAS 	ist passiert (Brand, Unfall, ...)

WO 	 wird die Feuerwehr/Polizei/Rettung gebraucht

WIE 	 sind die sonstigen Umstände (z.B. eingeschlossene 

Person, ...)

Wenn Sie einmal für einen weniger dringlichen Einsatz die Feuerwehr benötigen soll-
ten, so rufen Sie bitte einen Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Feldkirchen an. 
Dieser wird sich sicher Ihrer Angelegenheit annehmen und versuchen Ihnen zu helfen. 


